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   Michael Kleerbaums Wander- und Spaziergehtipps für adipöse Menschen 

 
 

Alle Infos hier basieren auf meinen eigenen Erfahrungen. Ich kann keine Gewährleistung darauf geben, ob das alles noch so ist, wie ich es an dem Tag vorgefunden habe, als ich dort war. 

Bitte die Jahreszeit beachten, im Winter z.B. können sich die Bedingung ganz anders darstellen. 

Landschaftschutzgebiet „Graf Bismarck“ 

 

Eintritt : Kostenlos  

Parkplätze : Kostenlos 

Schuhwerk : Normales, festes Schuhwerk reicht 

Wege : Asphalt/Feldwege/Sandwege/Schotterwege, leichte Steigungen 

Rollatoreignung : Nein, auf keinen Fall 

Rastmöglichkeiten : Keine gesehen 

Notfalltafeln : Eine gesehen, das Gebiet liegt in der Stadt, aber ist recht einsam. 

 

Als ich in Gelsenkirchen-Schalke die Halde und den Hafen Graf Bismarck besucht habe, ist 

mir gegenüber meinem Parkplatz an der Johannes-Rau-Allee ein junges Waldgebiet 

aufgefallen. Aber da ich keine Zeit mehr hatte, habe ich mir das für später aufgehoben. 

 

Später ist heute . Ich habe auf demselben Parkplatz geparkt und bin über die Johannes-

Rau-Allee hinüber und auf die Suche nach dem „Eingang“ gegangen. Ein paar hundert Meter 

weiter geht’s auf die ehemalige Industriefläche. Bis auf ein paar Lichtungen ist die gesamte 

Fläche bereits begrünt und mit dichten Bäumen gesäumt. Es führt ein Hauptweg quer durch 

das Gebiet, von dem einige weitere links und rechts abgehen. Ich habe mich erstmal links 

gehalten und leicht bergab geht’s an einigen kleinen Bergehügeln vorbei zu einer 

eingezäunten Entwässerungsanlage. Man kann links oder rechts vorbei, in jedem Falle kommt 

man am Ende aus dem Gebiet heraus in eine Wohnsiedlung. Leider muss man hier ein 

bisschen urbane Wanderung betreiben, bis man wieder ins Landschaftschutzgebiet zurück 

kann. Auf der anderen Seite der Entwässerungsanlage geht’s zurück zum Hauptweg. Der wird 

überquert und jetzt geht’s rechts in den Wald. Nach einer kleinen Steigung steht man 

plötzlich auf einer Lichtung, die einen relativ großen Teich und einige weitere Wasserlöcher 

sowie Bergehügel bietet. Unfassbar still dort! Weiter geht’s auf einem Trampelpfad zu einer 

weiteren Lichtung, die von einer Wand von jungen Birken gesäumt wird. Hier findet man 

einen weiteren Teich mit Steinkreisen darin. Auch einige Artefakte der früheren 

Industriebauten liegen hier herum. Eine große Ruine konnte ich durch die Bäume sehen, aber 

durch die sumpfige Bodenbeschaffenheit konnte ich diese nicht erreichen. Durch den 

Birkenwald geht’s dann wieder aus dem LSG hinaus und ab zum Parkplatz.  


